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„Warmherzigkeit und Empathie“
Bei einem Benefizkonzert wird in der Marktkirche Geld für ein krankes Kind gesammelt

WIESBADEN. „Eine musikali-
sche Achterbahnfahrt“ hatte
die Moderatorin Susanne Mehl
angekündigt – und nicht zu
viel versprochen: Zu einem
wichtigen Benefizkonzert hat-
te die Opera et Cetera geladen,
in der Marktkirche war ein mit
Stars besetztes Ensemble ver-
sammelt. Countertenor And-
reas Scholl, die Pianistin und
Cembalistin Tamar Halperin,
Tenor Keith Ikaia-Purdy, Enter-
tainer Rick Cheyenne, Sopra-
nistin Annette Luig und weite-
re Sängerinnen und Sänger
schossen quer durch Oper,
leichte Muße und Pop. Der
Eintritt war frei, Spenden da-
bei erbeten: für die kleine Mar-
leen. Das zwei Jahre alte Mäd-
chen kam mit einem Herzfeh-
ler zur Welt, bei einer Opera-
tion traten Komplikationen

auf. Mittlerweile wurde bei ihr
eine multisystemische Dys-
funktion der glatten Muskeln
diagnostiziert, eine Gefäßer-
krankung, welche durch eine
Genmutation ausgelöst wird.
Im Moment sind weltweit nur
sechzig Fälle dieser Krankheit
bekannt, was die Behandlung
erschwert. Eine Heilung ist
nach jetzigem Stand der Wis-
senschaft noch nicht möglich,
eine Forschungsstelle in Bos-
ton arbeitet aber an Wegen
dorthin. Marleens Familie hat
sich entschlossen, an der Stu-
die und der teuren Therapie
teilzunehmen, hierzu ist man
auf Spenden angewiesen. Die
Studie ist staatlich nicht geför-
dert, Marleen braucht außer-
dem Hilfsmittel, die nicht von
der Krankenkasse übernom-
men werden. Über das Portal
„Gofund.me“ wird Geld ge-
sammelt, die Spenden des

Benefizkonzerts werden Mar-
leen zugutekommen.
Ein Grußwort sprach Ober-

bürgermeister Gert-Uwe Men-
de (SPD): Bei dem Konzert ge-
he es um „Warmherzigkeit
und Empathie“, betonte er –
diese Werte gelte es auch in
schwierigen Zeiten hochzu-
halten.
Dem ernsten Anlass zum

Trotz war der Nachmittag von
heiteren Stücken geprägt, gro-
ße Kompositionen fehlten
nicht: Die Ouvertüre sang das
Ensemble mit Schmiss, „Funi-
culì, funiculà“ erfüllte die voll
besetzte Marktkirche, Keith
Ikaia-Purdy führte das En-
semble an. Es folgte ein
Opernblock: Tamar Halperin
begleitete ihren Mann Andreas
Scholl in Georg Friedrich Hän-
dels „Va tacito e nascosto“,
einer Arie aus „Giulio Cesare“.
Scholl vermag Klarheit und

Kraft miteinander zu vereinen,
anmutig ist der Anschlag Hal-
perins. Sie und Bariton Ale-
xander Winn ließen „Ombra
mai fu“ aus „Serse“ folgen.
Eine weitere pianistische Be-
gleiterin war Seung-Jo Cha,
die Ikaia-Purdy und den Bass-
bariton Tim-Lukas Reuter in
„Dio che nell’alma“ aus Giu-
seppe Verdis „Don Carlo“ fe-
dernd untermalte.
Susanne Mehl ließ einen

Lichtblick aufscheinen: Oft
werde von einer Verrohung
der Gesellschaft und der Um-
gangsformen beklagt – dabei
zeige das Konzert, dass sich
viele Menschen engagierten,
„wenn es konkret darum geht,
zu helfen.“ Stücke aus Beetho-
vens „Fidelio“, Verdis „Attila“
und „Jérusalem“ sowie Pucci-
nis „La Bohème“ kamen in
wechselnden Besetzungen.
Sopranistin Elizabeth Winn

und das Ensemble begeister-
ten im „Vilja Lied“ aus Franz
Lehárs „Die lustige Witwe“.
Beschwörend war Franz Schu-
berts „Ave Maria“ mit Halpe-
rin und Scholl. Wogend zeleb-
rierten die Sopranistinnen An-
nette Luig und Jessica Fründ
die Barcarole Jacques Offen-
bachs „Hoffmanns Erzählun-
gen“. Der zweite Teil bot Raum
für Pop, Rick Cheyenne und
Tetiana Parchevska kamen
hinzu; dem Publikum boten
sich Gelegenheiten zum Mit-
singen. Billy Joel, den Beatles,
Chick Corea und weiteren Le-
genden wurde die Ehre erwie-
sen und Musicals wie „Ana-
tevka“ und „Kiss me, Kate“ ge-
huldigt. Stehende Ovationen
nach dem Schluss.

Von Manuel Wenda

Lions-Adventskalender ist ein Riesenerfolg
LangeWarteschlange zieht sich am Samstag beim Verkaufsstart durch die Fußgängerzone / Nach zweieinhalb Stunden ausverkauft

WIESBADEN. Die lange
Schlange quer durch die Fuß-
gängerzone sorgt am Samstag
für Aufsehen: Über 300 Men-
schen stehen hier teils seit
Stunden an, um nicht den Ver-
kaufsstart des diesjährigen
Lions-Adventskalenders des
Lions Club Wiesbaden-Koch-

brunnen zu verpassen. „Er ist
für viele Menschen Kult“,
freut sich der Kalenderbeauf-
tragte Reginald J.P. Dumont
du Voitel. Das bestätigt Conny
Krüger, die als Erste den dies-
jährigen Kalender (diesmal
mit der XXL-Eisbahn „Wies-
baden on Ice“ vor dem Kur-
haus als Motiv) in den Hän-
den hält: „Ich kaufe ihn seit
acht Jahren, weil es mir ge-
fällt, damit etwas Gutes zu tun
und gleichzeitig die Chance

auf tolle Gewinne zu haben.“
Sandra Becker, die ebenfalls
zu den ersten Käuferinnen ge-
hört, ist sogar schon seit 15
Jahren dabei. Sie ist Teil einer
Gruppe, die sich alljährlich
abwechselt, wer bereits am
frühen Morgen den Platz ganz
vorne in der Schlange sichert,
um keinesfalls leer auszuge-
hen.

Eine Rüdesheimerin steht
bereits seit 25 Jahren, also ab
der ersten Adventskalender-
Ausgabe, jedes Jahr zum Ver-
kaufstag ganz früh vor dem
Stand an. „Manchmal war es
nass, manchmal so kalt, aber
ich bin immer da. Mir gefällt,
dass wirklich schöne Preise
dabei sind. Und dass damit so
viele Menschen in unserer Re-

gion unterstützt werden.“
Denn der Erlös des Adventska-
lenderverkaufs der Lions geht
an „ihnen leuchtet ein Licht“,
die Benefizaktion des Wiesba-
dener Kuriers, die seit nun-
mehr 70 Jahren gemeinnützi-
ge Initiativen, Einrichtungen
und Projekte in Wiesbaden
und der Region unterstützt.
Fünf Euro kostet der Kalender,

und die Standbesetzung hat al-
le Hände voll mit Zählen zu
tun, denn viele Fans kaufen di-
rekt 30 oder 50 Stück, um sie an
Verwandte und Freunde zu ver-
teilen. Auch einige neue Ge-
sichter sind in der Schlange zu
sichten – und so mancher ent-
scheidet sich spontan für den
Kauf für die gute Sache. Die
Nachfrage ist so groß, dass die
Kalender bereits nach zweiein-
halb Stunden ausverkauft sind.

Restkontingent
am Pressehaus

Wer am Samstag kein Glück
hatte, bekommt am Montag,
18. November, eine weitere
Chance: Ab 10 Uhr wird vor
dem Pressehaus, Langgasse 21,
ein kleines Restkontingent an
Kalendern angeboten – solange
der Vorrat reicht.

Von Julia Anderton

Das Benefizkonzert in der Marktkirche ist gut besucht. Das weckt Hoffnung auf reichlich Spenden. Foto: Johannes Lay

Wer einen Adventskalender ergattern will, muss früh aufstehen: Die Schlange zum Lions-Advents-
kalenderverkauf in der Wiesbadener Fußgängerzone sorgt bereits am Samstagmorgen für Aufse-
hen. Mehr als 300 Menschen stehen an. Foto: Julia Anderton
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.Die Gewinnzahlen des Lions-
Adventskalenders werden je-
weils an den Dezemberwo-
chenenden in dieser Zeitung
veröffentlicht sowie täglich
im Internet unter
https://wiesbaden-
}kochbrunnen.lions.de/aktuell

GEWINNZAHLEN

www.gofundme.com/f/
maarleens-kampf-gegen-die-
seltene-erkrankung-msmds
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Tausende Gäste,
positives Fazit

Grünen-Bundesparteitag bringt der Stadt viel
Aufmerksamkeit / Wiesbadener Teilnehmer berichten

WIESBADEN (tz/kost/kas).
Grünen-Bundesparteitag am
Wochenende im Rhein-Main-
Congress-Center mit der Kür
von Wirtschaftsminister Ro-
bert Habeck zum Spitzenkan-
didaten für die Bundestags-
wahl: Nach dem Abschluss
am Sonntag haben Wiesbade-
ner Teilnehmer ein positives
Fazit gezogen, zum Verlauf
wie auch zu Wiesbaden als
Austragungsort. „Robert Ha-
beck hat einen überzeugenden
Auftritt hingelegt, das tolle Er-
gebnis steht für die Geschlos-
senheit, die in der Halle spür-
bar war“, sagte die Wiesbade-
ner Fraktionschefin und Ober-
bürgermeister-Kandidatin Ge-
sine Bonnet, die das Podium
am Freitagmittag mit einem
Grußwort eröffnet hatte.
„Es macht mich stolz, dass

dieses starke Signal des Auf-
bruchs und für eine ehrliche
Politik aus unserer Stadt, von
Wiesbaden ausgegangen ist.
Ein großer Dank an alle, die
im RMCC zum Gelingen dieser
Veranstaltung beigetragen ha-
ben“, sagte sie. „Unsere Gäste
haben sich sehr wohlgefühlt,
es war super organisiert und
unser schönes Messegebäude
kam perfekt zum Einsatz.“
Während der Bundesdelegier-
tenkonferenz habe man erle-
ben können, „wie Politik geht
ohne populistische Zuspitzun-
gen, aber mit Ernsthaftigkeit
und Zukunftsoptimismus“.

Klimaschutz und Demokratie
als Schlüsselthemen

Seit dem Ampel-Aus seien
11.000 Neumitglieder deutsch-
landweit und rund 30 in Wies-
baden dazugekommen, sagte
Uta Brehm, Kreis-Vorsitzende
und Delegierte bei dem Partei-
tag. Man habe signalisieren
können, dass die Grünen eine
Partei der Mitmenschlichkeit
seien und „sich den großen
Herausforderungen unserer
Zeit stellt“; und die „die Kraft
für Kompromisse hat, wenn es
um den Erhalt unserer Demo-
kratie geht“.
Die Wiesbadener Landtags-

abgeordnete und Delegierte
Lara Klaes sagte: „Gerade hier
in Hessen sehen wir doch,
was es bedeutet, wenn wir

Grüne nicht mehr mitregieren:
kein Fokus auf Klimaschutz
und soziale Gerechtigkeit.“
Am Wochenende hätten die
Grünen gezeigt, das man den
„Herausforderungen unserer
Zeit mit starken und vor allem
ehrlichen Botschaften“ begeg-
ne. Man werde nun „mit Müt-
ze und Schal“ auf die Straße
gehen und Wahlkampf ma-
chen.

Größter Parteitag seit SPD
und Nahles-Wahl 2018

Zum Parteitag waren mehr
als 800 Delegierte und mehr
als 3500 Gäste und Medien-
vertreter angereist – volles
politisches Haus also im
RMCC. In der zweiten großen
Halle hatten verschiedene
Aussteller ihrer Stände aufge-
baut. Es dürfte die größte der-
artige Veranstaltung mit bun-
desweiter Medien-Aufmerk-
samkeit in Wiesbaden seit
dem SPD-Parteitag 2018 gewe-
sen sein. Damals wurde im
RMCC mit Andrea Nahles erst-
mals eine Frau an die Spitze
der Sozialdemokraten ge-
wählt; ein geplanter AfD-Bun-
desparteitag 2021 wurde we-
gen Corona abgesagt.

„Tolle Werbung
für das RMCC“

Von Seiten des Hausherrn,
der Wiesbaden Congress und
Marketing GmbH (WICM),
zeigte sich Geschäftsführer
Martin Michel ebenfalls zu-
frieden über den Verlauf des
aktuellen Wochenendes: „Das
Rhein-Main-Congress-Center
hat sich bewährt.“ Die Bun-
desdelegiertenkonferenz sei
eine tolle Werbung für das
RMCC. Und auch die Hotelle-
rie in Wiesbaden sei zufrie-
den.
Draußen vor der Tür des

Kongresszentrums gab es das
Wochenende über eine Reihe
von Demonstrationen, da-
runter auch von der palästi-
nensischen Gemeinde in Hes-
sen und von der Antifa, die
vom Hauptbahnhof aus los-
zog. Die Proteste verliefen
aber unspektakulär und gin-
gen ohne größere Zwischen-
fälle über die Bühne.

Arbeitgeberservice zum Deutscherwerb

WIESBADEN (red). Die „Ser-
vicestelle Deutsch“ hat offi-
ziell ihren Arbeitgeberservice
eröffnet. Das 2020 ins Leben
gerufene Angebot, das als An-
laufstelle für Fragen und Bera-
tung rund um das Thema
Deutscherwerb dient, soll mit
einem auf Unternehmen zuge-
schnittenen Angebot der stei-
genden Nachfrage vonseiten
der Arbeitgeber Rechnung tra-
gen. Die Servicestelle ist ein
von der Stadt finanziertes und
vom Träger Fresko durchge-
führtes Angebot, das Ratsu-
chenden dabei hilft, geeignete
Formate für den Deutscher-

werb zu finden. Die „Service-
stelle Deutsch“ wird Deutsch-
tests durchfuhren, um die
Sprachkenntnisse für berufli-
che Tätigkeiten, Ausbildungs-
beginn oder die Anerkennung
ausländischer Qualifikationen
zu überprüfen und Möglich-
keiten aufzuzeigen, wie diese
dem jeweiligen Bedarf ange-
passt werden können. Unter-
nehmen, die Fragen zur
Deutschförderung für ihre
Mitarbeiter haben, können
sich im Internet unter
www.wsdeutsch.arbeitge-
ber.de informieren und Kon-
takt aufnehmen.
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